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LESEN ÜBEN 

• Überlassen Sie Ihrem Kind die Auswahl des Lesestoffs (bis hin zum Comic), denn hier geht es auch um 

Motivationsaufbau (Büchereibesuche erleichtern die Auswahl). 

• Viel Lesen in alltäglichen Situationen (Einkaufen; Kochen; Schreiben kleiner Nachrichten). 

• Texte mit großen Buchstaben und breiten Abständen zwischen den Wörtern und einzelnen Buchstaben 

können das Lesen erleichtern. E-Book-Reader können hilfreich sein, da sich hier oft die Textpräsentation 

einstellen lässt. 

• Ausprobieren, ob dem Kind das Lesen zweifarbiger Texte (Silben in rot und blau) leichter fällt (z.B. Bücher 

vom Mildenberger Verlag). 

• Das Textverständnis überprüfen: Fragen zum Inhalt stellen. 

Lesen soll Spaß machen – lieber weniger und leichtere Texte, dafür regelmäßig und mit Freude.  

Übungen  

Oft wird zu viel Wert auf schnelles Lesen gelegt. Gerade schwachen Lesern fehlt aber die Lesegenauigkeit.  

• Wichtigste Übung zur Lesegenauigkeit: Ein unbekannter Text soll vom Kind je nach Alter 1-5 Minuten lang – 

ohne Lesefehler (die Geschwindigkeit spielt keine Rolle) - gelesen werden. Schafft es das – kleine Belohnung 

(z.B. Lesepunkte sammeln => bei 5 Punkten gibt es dann eine kleine Belohnung) 

• Texte vergleichen: Zwei Texte (einer wurde verändert, indem mehrere Wörter durch andere, ebenfalls 
sinngemäß passende oder auch keinen Sinn ergebende Wörter ersetzt wurden) werden verglichen – 
ähnlich den Suchbildaufgaben.  

• Blitzlesen: Wörter, die sehr häufig vorkommen auf Karteikarten schreiben und sie dann einzeln ganz 
kurz aufzeigen und lesen lassen. Dient dem Automatisieren dieser Wörter. 
(z.B. ich, du er, … und, sind, ist, hat, wer, was, jede, jeder, weil, warum, wenn …. ) 

• „Paired reading“: Häufiger Wechsel zwischen gemeinsamem lautem Lesen und Vorlesen durch den 
Schüler. Der Schüler kann den Wechsel jederzeit ankündigen (z.B. durch Klopfen) und dann so lange 
lesen, bis ein Fehler gemacht wird. 

Beispiele für mögliche Lernsoftware und Materialien: 

- Lesehefte: Lies mal, Das Übungsheft Lesen, Deutsch Stars Lesen; Besser Lesen (jeweils für verschieden 
Jahrgangsstufen) 

- Lesen. Das Training (Klett Verlag), ab Klasse 2, Arbeitshefte zu den versch. Teilbereichen 
- Der Lesetrainer (AOL Verlag): Karteikarten zum flüssigen Lesen 
- Apps: Lies mich/ LDS Lesen durch Schreiben  
- Lesespiele mit Elfe und Mathis; Computergestützte Leseförderung ab der ersten Klasse  
- CESAR home-Lesen: Software zur Förderung der Lesekompetenz  
- Lesikus: Lernsoftware zu den verschiedenen Bereichen 

- Appolino Lesen: Verschiedenste Leseübungen für alle Lesestufen geeignet (App) 
 
 

 

  


